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würden sich die Endkundenpreise im Wettbewerb selbst regulieren und es würde nicht die 
Gefahr überhöhter Preise bestehen.  
 
Zu den vorgeschlagenen Regulierungsmaßnahmen 
 
Ausnahmen für Aktionsangebote  
 
Die im Bescheidentwurf vorgesehene Ausnahmeregelung für Aktionsangebot kann zu einer 
Umgehung der Entgeltregulierung führen. Die  A1 Telekom Austria kann parallel zu den ge-
nehmigten Tarifen, durch die Aneinanderreihung von Aktionsangeboten Tarife einführen die 
außerhalb der Regulierung stünden. 
 
Obwohl die A1 Telekom Austria stetig an Marktanteilen gewinnt und die Auswirkungen der 
als Aktionstarife angebotenen Bündelprodukte („Kombipaket“) auf die Marktanteile amtsbe-
kannten sind, wird an der bisherigen Regulierungspraxis festgehalten und weiterhin eine 
Ausnahmeregelung für Aktionsangebote im Bescheidentwurf aufgenommen. 
 
Der VAT regt eine Regulierung von Aktionsangeboten an, die den gleichen Regelungen un-
terliegen soll wie für Standardpreise, insbesondere auf Grund der Tatsache, dass die Preise 
von Aktionsangeboten für den Endkunden für seine gesamte Vertragslaufzeit gelten. 
 
Price-Cap-Verfahren 
 
Trotz der festgestellten Wettbewerbsprobleme und der immer stärker werdenden marktbe-
herrschenden Stellung der A1 Telekom Austria sieht die Regulierungsbehörde eine Locke-
rung der Entgeltfestsetzung vor. Das Price-Cap-Verfahren soll der A1 Telekom Austria höhe-
re Flexibilität in der Preissetzung geben, um so dem Wettbewerbsdruck von mobiler Seite 
besser begegnen zu können. Laut Ansicht der Behörde würde es, durch die Verpflichtung 
zur Kostenorientierung, dem regulierten Unternehmen in unangemessener Weise erschwert 
werden, „gegenüber Bündelprodukten von alternativer Seite mit inkludiertem mobilen breit-
bandigen Internetzugang sowie mobiler Sprache wettbewerblich zu bestehen [zu können]“2. 
 
Die getroffene Schlussfolgerung und die damit einhergehende Auflockerung der Entgeltregu-
lierung werden allerdings nicht durch die von der Behörde getroffenen Feststellungen unter-
stützt. Im Bescheidentwurf wird nicht ausreichend dargelegt, dass der Marktanteil an markt-
gegenständlichen Produkten der A1 Telekom Austria bei Bündelprodukten geringer ist als 
bei Nicht-Bündelprodukten. Ganz im Gegenteil zu den Annahmen der Behörde, müsste der 
Incumbent im Bereich der Bündelprodukte einen höheren Marktanteil aufweisen. Die Einfüh-
rung einer Price-Cap Regulierung und die Aufhebung der Verpflichtung zur Kostenorientie-
rung werden es der A1 Telekom erlauben durch den noch größeren Handlungsspielraum, 
ihre Marktmacht weiter zu steigern. 
 
Aus Sicht des VAT sind die Preisgestaltungsmöglichkeiten des Incumbent schon jetzt aus-
reichend flexibel und eine darüber hinausgehende Lockerung der Regulierung ist angesichts 
der Marktverhältnisse weder geboten noch angemessen.  
 
Der VAT spricht sich klar für eine Beibehaltung des bisherigen Preisregulierungsregimes aus 
und regt des Weiteren an, die Margin-Squeeze Kontrolle auf Basis von Einzelproduktkalkula-
tionen und nicht auf Basis von Produktkörben oder Basket-Umsätzen vorzunehmen.  
 
Überprüfung der Entgelte 
 
Der Spruchpunkt B.2.5 sieht lediglich vor, dass die A1 Telekom Austria auf Anforderung der 
Behörde eine Übermittlung der tatsächlichen Umsatzerlöse und Mengen je Tarif, vornehmen 
muss. In der Begründung wird eine jährliche Überprüfung der Kosten und Erlöse der verfah-
rensgegenständlichen Verbindungsleistungen im Nachhinein vorgesehen. 
                                            
2 M 10/09, II.D.6.2.2., S. 37. 
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Dem VAT erscheint eine quartalsweise Datenlieferung angebrachter. Durch eine laufende 
Datenlieferung kann die Entwicklung am Markt besser beobachtet und dadurch das Monito-
ring der Entgeltkontrolle besser gesichert werden, als bei einer einmaligen (jährlichen) Liefe-
rung der Daten. Dies würde auch der Behörde die Möglichkeit geben, schneller und nicht 
erst im Nachhinein regulatorisch einzuschreiten.  
 
Wir ersuchen Sie, unsere dargelegten Bedenken im Rahmen des Konsultationsprozesses zu 
berücksichtigen und stehen für allfällige Rückfragen oder weitere Auskünfte wie immer je-
derzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
VAT – VERBAND ALTERNATIVER TELEKOM-NETZBETREIBER 
 
 
Mag. Florian Schnurer, LL.M. 
 
 


